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Nr. 15 Nr. 15

erften
Irgendwo

fällt ein Blatt vom Baum, rasselt
eine Maschine, geschieht ein Unglück oder

ein Glück;, fliegt ein Vogel in blauen Lüften,
dehnt sich ein Tier wohlig in der Sonne, stirbt
ein Mensch Millionen nebensächliche,
unwichtige Dinge geschehen zu gleicher Zeit.
Es wird ein Menschlein geboren! — Die
Rechnung hebt sich auf. Ein Altes verschwin-
det, ein Neues entsteht. Ein rotes, faltiges

An einem 13. um 1 Uhr nachts wurde die
Katrine geboren. In ihrem Bett, einem Wasch-
korb, genießt sie erstmals die irdische Wärme

Text und Aufnahmen
von Eduard Keller

Sfrassßfiöafin

Halt
auf Verlangen

Nach Ablauf des ersten Lebensjahres
steht im Tagebuch : Gewicht 10 Kilo;
Größe 76 cm; 4 Zähnchen

Alter: IV2 Jahre
Schon läuft die Katrine auf eigene Faust
mutig ins Ungewisse hinaus. Fehltritte
sind noch nicht so wichtig

Alter: 4 Jahre
Licht, Luft und Sonne. Ein wichtiges Ereig-
nis: der «Aentevogu» vom Hedi aus Zürich
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Alter: 4 Jahre, 8 Monate
Die erste Tramfahrt zu Tante Berti.
Fein, so ein tramfahrendes «Damen-
fräulein» zu sein
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Lebewesen, das alle Möglichkeiten in sich hat, liegt in den Kissen und
schläft oder quitscht. Hoffnung umwebt es, Glauben an irgendeine
Erfüllung. Das erste Lächeln, der erste Schritt, das erste Wort wel-
che Wichtigkeit oder auch Nichtigkeit. Seit Millionen von Jahren im-
mer die gleiche Wiederholung. — Das junge Menschlein tritt erstmals

aus dem kleinen Kreis der Familie, hinein in einen neuen, weitern Kreis :

Kinderheim, «Gvätterlischule», Kameraden. Der erste Lebensabschnitt
beendet sich. Die «richtige» Schule soll beginnen, der «Ernst» des Le-
bens steht in bedenklicher Nähe, ein wesentlicher Kreis schließt sich

Alter: 2 Jahre, 1 Monat,
23 Tage

IEin Stüde Kuchen ist noch der
Inbegriff des Begehrenswerten

Alter: 2 Jahre, 4 Monate,
12 Tage

Schon das dritte Weihnachtsfest und doch das

erste ; denn Staunen und Freude sind erwacht
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Alter: 4 Jahre, 11 Monate
Haarwaschen bedeutet ein großes
Unglück für die Katrine. Ueberall
Seife und Wasser, gräßlich

Alter: 5 Jahre
In der Krippe gibt's zum Zvieri feine
Suppe, und das Spielen mit den an-
dem Kindern macht auch große Freude

Alter: 5 Jahre, 8 Monate
Zum erstenmal beim Zahnarzt. Nicht
einmal richtig schreien kann man, wenn
einem der Mund gewaltsam geöffnet wird

Alter: 6 Jahre
Sechs Kerzchen

Alter:
6 V2 Jahre
Und wieder wi
ff^ng. Ein Le
abschnitt vollende
Tante Stettier nihren Schutzb,
Jenen einen Absch
bummel, und d

p -L T aervord
Reihe ist nun 6 Va

bald, bald
«Gvätterlisc

sTl fbchule abgelöst wc
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